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Die Negierung der Fakten

Wahrheit und die Vertreter der Lüge

Was ist Wahrheit?

Jeden Begriff, dessen man sich bedient, muss man im Stande sein zu definieren, um dessen

Bedeutungsschleier für seine Zuhörerschaft und seine Kontrahenten zu lüften. Zu viel Schindluder

wurde schon mit den bedeutendsten Begriffen der Zivilisation getrieben. Zu viele Despoten und

Scharlatane, die sich ihrer lediglich als trockene Werbeplattform bedienten, um Profit aus ihrer

Nutzung zu schlagen, aber im Grunde genommen stets vom Gegenteil sprachen. Freiheit,

Gerechtigkeit, Moral, Ethik, Nächstenliebe, Sozialität und auch die Wahrheit sind auf diese Art zu

einer quasi bedeutungslosen Aneinanderreihung von Buchstaben verkommen, an deren eigentlicher

Bedeutung denjenigen, die sie missbräuchlich für sich okkupierten nicht einen Pfifferling lag.

Dies, nebenbei bemerkt, ist auch ausgeschlossen, wenn man sein Verständnis des Begriffes noch

nicht ein mal fähig ist auszudrücken, bzw. sofort den Verdacht auf sich zieht, diesem ausweichen zu

wollen. Falsifizierbarkeit einer Aussage, so schon Karl Popper, ist ein, wenn nicht sogar das

entscheidende Kriterium überhaupt, auf dem Wege des wissenschaftlichen Progresses hin zu neuen

Erkenntnissen, hinweg über die Unwahrheiten und hin zur Wahrheit. An jener, so ist es an dem

oberflächlichen und inflationärem Gebrauch dieser wichtigsten Zivilisationsbegriffe zu beobachten,

scheint einigen Diskutanten nicht gelegen. Stattdessen subsumieren sie die Worte einfach unter ihre

Ideologien und Dogmen, als andersherum und deuten so an, der Weisheit über allem erhaben zu

sein. In Wirklichkeit jedoch, opfern sie jene überragenden Werte dem Moloch der

Bedeutungslosigkeit und entziehen sich geradezu feige jeglichen Angriffs.

Was aber nun ist Wahrheit?

Als wahr ist derjenige Sachverhalte zu bezeichnen, der nach einer offenen Erörterung, die

stichhaltigsten Argumente für sein tatsächliches Vorliegen auf sich vereint und so als gesichert zu

scheinen gilt. Entgegen weit verbreiteter Annahme ist Wahrheit so eben kein festes, unflexibles

Aggregat, sondern stetiger Herausforderung und Veränderung unterworfen, wenn, sich gemäß oben

benannter Definition, die Erkenntnislage bzgl. des Vorliegens eines Sachverhaltes (a priori) ändert

und schlussendlich gegenüber anderen möglichen Sachverhalten überwiegt.
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Dies erkannte auch Gandhi zutreffend, als er feststellte: „Ich bin der Wahrheit verpflichtet, wie ich

sie jeden Tag erkenne, und nicht der Beständigkeit.“

Wie zu erahnen, ist der Begriff der Wahrheit dabei weder als gänzlich subjektives Phänomen zu

klassifizieren, noch kann man ihm aber vollkommene Objektivität unterstellen. Abwägungen von

Individuum zu Individuum können durchaus gut begründet divergieren, ebenso wie auch das

vernunfts- und logikbasierte argumentum a priori. Es kann also manchmal bis häufiger vorkommen,

dass verschiedene Thesen zu genau einem bestimmten Sachverhalt vorliegen, deren

Wahrheitsbewertung – gut begründet – ganz unterschiedlich vor sich gehen kann. Meist stehen sich

in solchen Situationen stichhaltige Argumente fast ebenbürtig gegenüber oder es fehlen die

entscheidenden Argumente noch (je nach Sichtweise), um eine logik- und vernunftsbasierte

gesicherte Anmaßung eines Wahrheitsgehaltes zu treffen. Auf dieser Basis ist es durchaus redlich

und für einen Erkenntnisprogress sogar entscheidend und erforderlich, dass verschiedene

Protagonisten ihre Einschätzung der Sachlage als Wahrheit proklamieren, wenn denn eine ehrliche

und stichhaltige Überzeugung dieser These vorliegt.

Andersherum jedoch, sobald eine These auf Basis soeben benannter Kriterien falsifiziert wurde und

es für jedermann augenscheinlich ist, dass an ihr nicht mehr festgehalten kann, muss die These als

widerlegt und ab diesem Erkenntnismoment an als Unwahrheit gelten.

Der Wahrheitsgehalt bloßer Feststellungen, ohne dem Nennen oder hinreichendem Bekanntsein der

für sie sprechenden Argumente, ist somit generell als kritisch zu betrachten und zu hinterfragen.

Die Vertreter der Lüge

Lügen sind so folgerichtig das vorsätzliche, also gewollte und bewusste Verbreiten von

Unwahrheiten.

Die Verbreitung einer Unwahrheit, wider besseres Willens noch Wissens, ist dabei im Gegensatz zur

Lüge als eben solches, dem „Verbreiten von Unwahrheiten“ zu klassifizieren, dem Protagonisten

dabei aber Fahrlässigkeit zu unterstellen. Die Grenze zwischen beidem, also der Lüge und dem

fahrlässigen Verbreiten von Unwahrheiten, kann dabei gerne durch das gängige Kriterium der

„billigen Inkaufnahme“ gezogen werden, welches noch unter den Dolus Eventualis

(Eventualvorsatz) zu subsumieren ist und somit Vorsätzlichkeit bedeuten würde. Wer es also

schlichtweg billigend in Kauf nimmt, eine Unwahrheit zu verbreiten, kann somit noch als Lügner

bezeichnet werden.
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Wir erhalten also:

nicht falsifizierte These



„mögliche Wahrheit“



These (Argumente überwiegen)



falsifizierte These



„Wahrheit“



„Unwahrheit“



Verbreitung



Verbreitung



vorsätzlich



fahrlässig



„Lüge“



„Verbreitung von

Unwahrheiten“



Die Folgen

Die sowohl vorsätzliche als auch fahrlässige Verbreitung von Unwahrheiten fügen dem

Zivilisationsfortschritt einer Gesellschaft oft einen erheblichen Schaden zu und verursachen

in manchen Fällen sogar Rückschritt. Sie führen dabei zwangsläufig noch weiter vom

Wahrheitszustand weg, als der derjenige Zustand, in dem man die Wahrheit noch nicht ein

mal erkannt hat.

All zu häufig ist mit der Unwahrheit auch verbunden, dass sich ihre Vertreter, seitdem sie in

sachlichen Debatten mit ihren Argumenten nicht mehr bestehen können, sich zwangsläufig

unredlicher Mittel bedienen werden, um überhaupt noch halbwegs den Schein einer

Seriosität ihrer Standpunkte aufrechterhalten zu können. Abschweifungen, Manipulation,

Mythen, Ignoranz von Fakten und ein Einwirken auf ihre Gegner durch Einschüchterung,

Sabotage, Denunzierung bis hin zu roher physischer Gewalt werden so zu ihren gängigsten

Werkzeugen, um für ihr Dogma einzustehen.
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Wird einer Unwahrheit schließlich gefolgt, sind die Leittragenden unter ihr - abgesehen von

einem stets individuellen Konstrukt aus einzelnen, ganz besonderen Gewinnern und

Verlierern - stets diejenigen, die die Auswirkungen dieser falschen Feststellung treffen. Bei

Entscheidungen in der Firma wäre das die der Entscheidung untergeordnete Abteilung, bei

Entscheidungen der Eltern die Kinder und bei Entscheidungen in der Politik die ihr

unterstehende Bevölkerung.

Die Lüftung eines Missstandes enttarnt eine praktizierte Unwahrheit dabei für gewöhnlich,

bzw. zwingt sie ihre These zu einer Angleichung. Ein Missstand dient in diesem Sinne der

Wahrheitsfindung, die die Jünger der Lüge jedoch meist nicht wahrhaben wollen. Folgt man

dabei dem meist persönlich gebrauchten Ratschlag, ein und denselben Fehler möglichst

nicht zwei mal zu begehen, wird eben diese nützliche Erkenntnis von den Protagonisten der

Lüge schlichtweg konterkariert, denn sie passt nun nicht mehr in ihr Lügenkonstrukt.

Missstände werden so manifestiert anstatt behoben, da eine Auseinandersetzung mit ihren

Ursachen nun gar nicht mehr stattfindet.

Lügen, basierend auf einer schlichtwegen Ignoranz von Fakten, erfordern für ihr Überleben

darüber hinaus oft die Ausweitung des Lügengebildes, anstatt es nur bei ihr belassen. Denn

ähnlich des Ölfleckentheorems, führt eine Lüge, will man sie schließlich aufrechterhalten zu

weiteren Lügen und letztendlich in eine Lügenspirale, die noch ganz andere, der Urlüge erst

fremde Bereiche mit in ihren Strudel zieht. Wird der Dunst einer Lüge nämlich ein mal

erkenntlich, erfordert dies eine neue abenteuerliche Erklärung, die, wenn diese sich

wiederum als falsch herausstellt, wiederum einen neuen Einfall bedingt, um das Auffliegen

des Kartenhauses zu kaschieren. Zu meist wird der Kreis der Profiteure dabei kleiner und

der der Verlierer größer, denn wütet eine Lüge erst ein mal in dieser Form, nimmt der Kreis,

der auf ihr basierenden Dispositionen stetig zu.

Dem nicht genug, bereitet die Ablenkung von der Wahrheit auch immer mehr anderen

Unwahrheiten einen nahrhaften Boden, denn je nach Stufe der Unwahrheit, steigt nun die

Wahrscheinlichkeit, dass andere Parteien wiederum falschen Thesen auf dem Fundament

der Urlüge, also der ersten Negierung von Fakten errichten. Je länger man eine Unwahrheit

so gewähren lässt und Fakten negiert, so größer wird die Wahrscheinlichkeit eines

wachsenden Lügenkartells und so größer wird auch der Kreis derer Subjekte, die von ihren

Folgen betroffen sind.
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Aufgrund dieser Unabsehbarkeit von Entwicklung und Ausmaß einer Unwahrheit, ist von

ihrer Verbreitung, mögen auch die besten Absichten dahinterstehen und abgesehen von

moralischen Aspekten, dringendst abzuraten. Denn eines ist eine Lüge nicht, kontrollierbar

und ihr Ausbreitungsradius könnte so schon bald Parteien in ihren Dunstkreis ziehen, derer

man sich vorher als Lügner nicht entsinnt hatte.

Den Kämpfern für die Wahrheit bleibt dabei nur eines: beharrlich bleiben, Diffamierungen

und Isolation zu trotzen und nicht von seinem Ideal zu weichen, dass sie, die Wahrheit, das

wichtigste Gut der Aufrechten und Gerechten ist und es sich für sie zu kämpfen lohnt. Dies

erfordert dabei oft Tapferkeit, derer man sich aber stets stolz wägen kann, denn an ihr, der

Wahrheit, hängt nicht all zu selten das Überleben des Fortschritts und manchmal sogar das

ganzer Zivilisationen.



Christian Rippel, Berlin 22.01.2016
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